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ALES S M E T A N A  
Prag

Die L arven der artenreichen G attung Leptacinus ER. blieben bis heute sehr wenig 
bekannt. Obwohl die G attung bisher m ehr als hundert A rten enthält, sind n u r bei 
vier (!) von diesen A rten auch die Larven bekannt. Es handelt sich um  L. parum- 
punctatus GYLL. (REY, 1887: 21; 1889: 151; XAMBEU, 1908: 71; 1911: 77), L. batych- 
rus GYLL. (REY, 1877: 324, Taf. 3, Fig. 23, 24; XAMBEU, 1908: 71; 1911, 77; PAULI AN, 
1941: 207), L. pusülus  STEPH. (linearis GRAV.) (REY, 1877: 327) und L. serpentarius 
MÖTSCH. (PAULIAN, 1941: 207).

M erkw ürdigerw eise ist auch die Larve der häufigen myrm ecophilen A rt L. form i­
cetorum  MÄRK., die oft in großer Anzahl in den Formica rufa-N estern lebt, bis heute 
unbekannt geblieben, obwohl in diesem Fall eine vorzügliche Möglichkeit der Be­
schaffung des nötigen M aterials vorliegt. Im  folgenden bringe ich die Beschreibung 
der Larve dieser A rt auf G rund des M aterials, welches m ir von H errn  Dr. K. SAM- 
SlNÄK, Praha, übergeben wurde.

Leptacinus formicetorum MÄRK. — Larve

K o p f  (Abb. 1 A) länger als breit, parallelseitig, die Hinterecken mäßig abgerundet. 
Die Augen als je eine Ozelle entwickelt. Der sta rk  hervorragende Clypeus (Abb. 2 E) 
vom Epicranium  nicht gesondert und am  V orderrand m it neun Zähnen versehen. 
Die drei seitlichen Zähne bilden einen Vorsprung, der von den drei inneren Zähnen 
durch einen breiten und tiefen Einschnitt deutlich abgetrennt ist. Von den drei 
äußeren Zähnen ist der äußere von den übrigen zwei Zähnen durch einen ziemlich 
tiefen E inschnitt abgetrennt. Der M ittelzahn der drei inneren Zähne ist bedeutend 
kleiner als die zwei seitlichen. In jeder A usrandung zwischen zwei Zähnen befindet 
sich eine Borste, nur die äußerste Borste inseriert an der Basis des Seitenzahnes. 
A lle Borsten sind ungefähr gleich lang, nu r die beiden Borsten, die sich zwischen 
dem zweiten und d ritten  Zahn (von außen gezählt) befinden, sind bedeutend länger 
und kräftiger. Die zwei Suturen, die die Frontalregion von den parietotem poralen
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Abb. 1. Larve von Leptacinus form icetorum  MÄRK. A =  Kopf. B =  Die drei 
Thorakalsegm ente. C =  A nalpseudopod und die Urogomphen. (Orig.).

Regionen abtrennen, vereinigen sich etw a im ersten  V iertel der K opflänge und ziehen 
zusamm en als eine E pikran ia lnah t nach hinten. Die C haetotaxie der Dorsalseite des 
Kopfes siehe Abb. 1A. Gula auf der U nterseite des Kopfes nach hin ten  leicht verengt, 
seitlich vor der M itte im  breiten  Bogen seicht ausgeschweift und am  Ende, das etwa 
in der Höhe der Einlenkungsstellen des Tentorium s liegt, mäßig abgerundet. Im 
V orderteil der Gula befinden sich zwei Borsten, beim Seitenrand dicht h in ter der 
M itte befinden sich je  zwei h in tereinanderstehende Borsten, von denen die vordere 
nur winzig ist, je  eine Borste inseriert beim  Seitenrand in der Höhe der plötzlichen 
Verengung der Gula.

Die viergliedrigen F ü h l e r  (Abb. 2 G) sind an einem  kräftigen Zapfen der Kopf­
kapsel eingelenkt. Das erste Glied sehr kurz, ringförm ig, das 2 . Glied zylindrisch. 
Die beiden ersten Glieder tragen keine Borsten. Das 3. Glied kaum  länger, jedoch
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Abb. 2. Larve von Leptacinus form icetorum  MÄRK. D =  Gula m it den Einlenkungs­
stellen  des Tentorium s. E =  V orderrand des Clypeus. F =  Labium . G =  
Fühler. H =  M axille. I, J, K =  Vorder-, M ittel- und Hinterschienen. (Orig.).

etwas schlanker als das 2. Glied; am  Innenrand  der Spitze träg t es den gewöhnlichen, 
m it einem  basalen C hitinring versehenen Zapfen und ist m it zwei langen und in der 
Nähe des Zapfens m it einer bedeutend kürzeren Borste versehen. Das Endglied ist 
viel enger und deutlich kürzer als das 3. Glied, vorn in  einen w eichen Auslauf, der 
m it drei schlanken Schläuchen versehen ist, vorgezogen. Die Spitze des Endgliedes 
träg t drei lange Borsten.

Die M a n d i b e l n  ziemlich kräftig  und lang, scharfspitzig, am  Innen rand  einfach, 
an der Basis erw eitert. Am A ußenrand sind in der B asalhälfte je  d rei Borsten vor­
handen, von denen die M ittelborste bedeutend kräftiger ist als die zwei übrigen. 
Cardo der M a x i l l e n  (Abb. 2 H) sehr kurz und breit, kürzer als an der Basis 
breit, ohne Borsten. Der Stipes lang, zylindrisch, m ehr als dreim al so lang wie an der 
Basis breit, am  Innenrand  m it einer, am  A ußenrand m it drei B orsten  und dicht an 
der Basis der Galea m it einer Borste. Die lange und schlanke G alea artiku liert an 
der inneren Vorderecke des Stipes und ist etw a so lang w ie das 1. G lied der Taster. 
An der Spitze träg t sie zwei sehr lange und dünne, stachelförm ige Papillen, die 
ungleich lang sind, und am  A ußenrand vor der Spitze eine Borste. P alp ife r ziemlich 
schwach entwickelt. Das erste Glied der viergliedrigen T aster etw as breiter und 
länger als das 2 . Glied, das 2 . Glied bedeutend b reiter und fast e tw as kürzer als
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das dünne d ritte  Glied, am Innenrand  vor der Basis und am  A ußenrand vor der 
Spitze m it je einer Borste, das 3. Glied eng, ohne Borsten. Das Endglied lang und 
schlank, deutlich enger und fast etwas länger als das 3. Glied.

Das L a b i u m  (Abb. 2 F) dicht behaart, lang und schlank. Die L abialtaster sind 
dreigliedrig. Das 1. Glied etwas länger als das 2 . Glied, das Endglied schlank, viel 
enger und etwas länger als das 2. Glied.

Der P r o t h o r a x  etwas länger als breit, nach vorn leicht verengt und viel länger 
als die übrigen Thorakalsegm ente. M esothorax etw a so lang wie breit, nach vorn 
verengt, M etathorax deutlich quer, nach vorn leicht verengt. C haetotaxie der drei 
Thorakalsegm ente siehe Abb. 1 B.

Die B e i n e  (Abb. 2 I, J, K) ziemlich kurz, die Schenkel und Schienen sind m it 
kräftigen Stachelborsten bew ehrt, alle Schienen kürzer als die Schenkel. Die Vor­
derschienen tragen vor der Spitze eine B ürste von sechs dicht nebeneinander stehen­
den kleinen Stachelborsten. Die T arsungula sehr lang und schlank, gegen die Spitze 
nur kaum  gebogen, scharfspitzig und m it zwei ungleich langen Stachelborsten ver­
sehen.

Die A b d o m i n a l s e g m e n t e  quer, besonders das erste, m it gerundeten Ecken. 
Die A bdom inalstigm aten von den wenig chitinisierten paarigen Tergiten gesondert. 
A lle A bdom inaltergite m it einfachen Borsten versehen. Das 9. Segm ent etw a so lang 
und bedeutend enger als das 8 . Segment, etwas länger als b re it und m it m ehreren 
einfachen Borsten versehen. Das A nalpseudopod (Abb. 1 C) ziemlich kurz und breit, 
nach hinten verengt und m it ausstülpbaren, m it feinen Häkchen dünn bedeckten 
Pygopodialdrüsen versehen. Alle Borsten am  Analpseudopod einfach. Die zwei­
gliedrigen Urogomphen (Abb. 1 C) kurz, deutlich kürzer als das Analpseudopod. 
Ih r 1. Glied bedeutend dicker und etwas länger als das 2. Glied, m it vier sehr langen 
und einigen kurzen Borsten versehen. Das 2. Glied gestreckt, zylindrisch, dicht vor 
der Spitze m it zwei ungleich langen Borsten und an der Spitze m it einer außer­
ordentlich langen Borste versehen, die m ehrm als länger als das eigene Glied ist.

Zur Beschreibung dienten m ir m ehrere erwachsene Larven, die in Böhm en bei 
M ladejov am 1. VII. 61 von Dr. K. SAMSINÄK zusam m en m it vielen Imagines in 
einem Formica rufa -Nest gefunden w urden. Für die Ü berlassung des M aterials für 
m eine Sam m lung schulde ich H errn Dr. K. SAMSINÄK m einen herzlichen Dank.
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